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Wohin am
Wochenende?

Ausstellungen

HHaarrmmoonniikkaammuusseeuumm,, Sonntag 13.30 -
17.00 geöffnet, Sonderausstellung „75
Jahre Orchester Hohnerklang“

Dies & Das
SSppVVgggg..,,  15.00 Übertragung Fußball-
Bundesliga, Vereinsheim Achauerstraße
EEiinnee--WWeelltt--LLaaddeenn,,  10.00 - 13.00 geöffnet,
Marktplatz 6/2, Tel. 07425/325484
KKoollppiinnggssffaammiilliiee,,  Sonntag 17.00 Maian-
dacht, Feldkreuz beim Kolpingheim
EEvv..--FFrreeiikkiirrcchhll..  GGeemmeeiinnddee,,  Sonntag 18.00
Jugendkreis, Lebenshaus Kirchstr. 23
FFrreeiikkiirrcchhee  GGeemmeeiinnddee  GGootttteess,, 15.30 Royal
Rangers, 19.00 Jugendabend

Freizeit aktiv
FFrreeiizzeeiittaannllaaggee  GGaauuggeerrsseeee,,  Täglich 14.30
Minigolf- und Pit-Pat-Anlage geöffnet
SScchhaacchhvveerreeiinn,,  13.00 Bezirksmeisterschaft
Alb-Schwarzwald Runde 4 und 5, Sonntag
9.00 Runde 6 und 7, Rathaus Schura
KKSSVV,,  10.00 Internat. Schwarzwald-Boden-
see-Pokalturnier, Fritz-Kiehn-Halle
NNaattuurrffrreeuunnddee,,  Sonntag10.00 Abfahrt zur
Wanderung Villingen, Konzerthaus 
DDLLRRGG,,  12.30 Schwimmkurs und Training
Jugend+Aktive, Hallenbad Aldingen
SScchhnneeeellaauuffvveerreeiinn,,  14.00 Radsport-
gruppe Rennrad, Ausfahrt ab Stadion
SScchhüüttzzeennvveerreeiinn,,  Sonntag 10.00 - 12.00
Training für Jedermann unter Aufsicht,
Schießanlage in der Eglishalde

Treffs
JJaahhrrggaanngg  11995533,,19.00 Naturfreundehaus

Service
SSttrroommssttöörruunngg,,  07425/329444
GGaassssttöörruunngg,,  07425/329444
WWaasssseerrssttöörruunngg,,  07425/940266
DDiiaakkoonniieessttaattiioonn,,  07425/339120
NNaacchhbbaarrsscchhaaffttsshhiillffee,, 07425/54 14

Tigerkätzin zugelaufen
In der Steppachhalde ist eine Tigerkät-
zin zugelaufen. Wer das Tier vermisst,
meldet sich unter Telefon 73 21.

Kolpingsfamilie
Mitglieder und Angehörige der Kol-
pingsfamilie treffen sich heute um 15
Uhr am Gaugersee-Parkplatz (Roß-
wette) zu einem winterlichen Spazier-
gang mit anschließendem Beisam-
mensein im Kolpingheim. Vesper für
das gemeinsame Abendbrot sollte
mitgebracht werden.

Jahrgang 1926/27
Am Dienstag, 20. Januar, trifft sich der
Jahrgang um 14.30 Uhr beim Heimat-
museum zu einem Spaziergang. An-
schließend ist Einkehr im „Kährle“.

Jahrgang 1933/34
Der Jahrgang Trossingen/Schura
macht am Mittwoch, 21. Januar, einen
Spaziergang und kehrt anschließend
im „Stadthotel Linde“ ein. Treffpunkt
ist um 14.30 Uhr auf dem Rudolf-
Maschke-Platz.

Jahrgang 1936/37
Der Jahrgang trifft sich am Mittwoch,
21. Januar, um 14.30 Uhr auf dem Ru-
dolf-Maschke-Platz zum Spaziergang.
Einkehr ist danach im „Alten Krug“.

Jahrgang 1937/38
Zu einem Spaziergang trifft sich der
Jahrgang am Donnerstag, 29. Januar,
um 15 Uhr bei der Volksbank. Einkehr
ist anschließend im „Alten Krug“.

Trossingen kurz

Es ist erstaunlich, inwiefern sich die
Stadt mit solchen verachtenswerten
„Ideen“ ins Abseits schießt! Einerseits
stellt man sich bei Genehmigung der
Spielhalle 100 000 Euro Vergnügungs-
steuer in Aussicht, andererseits würde
man billigend in Kauf nehmen, unzäh-
lige Menschen finanziell „auszuzie-
hen“. Die Stadtverwaltung würde sich
damit Ihrer Sozialverantwortung voll-
ständig entledigen! Spieldrang und
die daraus resultierende Spielsucht ge-
hören absolut nicht in unsere „famili-
enfreundliche", aufstrebende Stadt!
Es muss möglich bleiben, Einnahmen
anderweitig zu erzielen!

Bitte, sehr geehrter Herr Dr. Maier,
treiben Sie die Ansiedlung von „or-
dentlichem“ Gewerbe – auch in
schwierigen Zeiten – voran, das nützt
uns allen! Zweifellos befindet sich un-
sere Stadt mit Ihrem Sparkurs auch auf
gleichzeitigem Erfolgskurs. Qualität
braucht eben etwas Zeit! Haben wir
sie? Patrik Möss, Trossingen

Zur geplanten Spielhalle erhielten wir
folgenden Leserbrief.

„Spieldrang gehört
nicht nach Trossingen“

TROSSINGEN (pz) - In der Nacht
zum Donnerstag haben drei bis-
lang unbekannte Jugendliche ver-
sucht, nacheinander zwei in Tros-
singen aufgestellte Zigarettenau-
tomaten aufzubrechen. In beiden
Fällen sind sie gescheitert. 

Wie die Polizei gestern mitteilte, such-
ten die drei Jugendlichen zunächst
den Zigarettenautomaten in der
Flöschgasse beim Freizeitgelände
Gauger auf. Mit Brechwerkzeug setz-
ten sie am Automaten an, um ihn zu
öffnen. Schließlich gaben sie auf, ohne
an das Geld und die Zigaretten ge-
kommen zu sein.

Danach zogen die drei Jugendli-
chen zu einem weiteren Zigarettenau-
tomaten in der Lichtbachstraße.  Auch
dort wollten sie mit Gewalt den Auto-
maten kacken. Ein Anwohner der
durch den Krach auf die drei jungen
Männer aufmerksam geworden ist,
hat sie durch Zurufe aufgeschreckt.
Daraufhin flüchteten die Jugendli-
chen. Den Automaten hatten sie bis
dahin noch nicht knacken können.
Dennoch entstand an beiden Automa-
ten jeweils ein hoher Sachschaden.

Polizeibericht

Zigarettenautomaten
beschädigt

TROSSINGEN (pm) - Das  Skijugend-
lager des Schneelaufverein Trossin-
gen ist neu gestaltet worden. Unter
dem Motto „Sportliches Skifahren
für Kinder und Jugendliche“ haben
20 Teilnehmer im Alter von acht bis
14 Jahren mit fünf Betreuern und
Skilehrern ein fünftägiges Skitrai-
ning im Montafon/Österreich ge-
nossen.

Unter der Leitung von Peter Gruhler
und Robert Benzing, konnte das Ski-
training bei besten Wetter- und
Schneebedingungen beginnen. Die
Kinder und Jugendlichen haben in den
Skitagen sportlich-technisches Skifah-
ren gelernt. An zwei Tagen wurden die
jungen Skifahrer mit einer Videoka-
mera gefilmt. Nach dem Abendessen
hat die Gruppe die Videoaufnahmen
in gemütlicher Runde analysiert. Bevor

es zur geplanten Nachtabfahrt ging,
stärkten sich alle Kinder und Betreuer
mit einem heißen Punsch und Hefe-
zopf an der Skihütte.

So gestärkt ging es mit der letzten
Bergfahrt zur Bergstation Grüneck.
Bei abendlicher Dämmerung gehörte
die Skipiste einzig und allein den Tros-
singer Skifahrern. So fuhr die 25-köp-
fige lange Schlange mit Taschen- und
Stirnlampen vom Berg ins Tal. Dabei
probierten die Kinder mit den Betreu-
ern verschiedene Varianten aus. Die
größte Herausforderung für die Kin-
der war die Diabolo-Abfahrt – sehr steil
und schwarz. An den letzten beiden
Tagen wurde diese Strecke von den
Kindern bestens bewältigt.

Während des Aufenthalts unter-
stützten die Kinder und Jugendlichen
ihre Betreuer beim Kochen, Tischde-
cken und Putzen.

Schneelaufverein Trossingen

20 junge Skibegeisterte meistern steile Diabolo-Abfahrt

20 Kinder zwischen acht und 14 Jahren haben das Skijugendlager des
Schneelaufvereins Trossingen im Montafon/Österreich besucht. Foto: pm

TROSSINGEN-SCHURA - Die alte Or-
gel auf der Empore der Kirche in
Schura ist mittlerweile ausgebaut
und abtransportiert worden. Das
Instrument wird nach der Überho-
lung in Wuppertal ihren Platz in ei-
ner Kirche in der Toskana erhalten,
wo sie die Kirchgänger mit ihrem
Spiel erfreuen soll.

Von unserer Mitarbeiterin
Ingrid Kohler

Bei der alten Orgel handelt es sich um
eine Serienorgel der Firma Walcker,
Baujahr 1963, bestehend aus zwölf
Registern, zwei Manualen und Pedal,
gebaut in einfachster Konstruktion
mit rechteckigem Gehäuse aus Eiche-
furnier. In die Jahre gekommen, zeigte
diese Orgel aufkommende Mängel.
Aus diesem Grund hatte sich die Kir-
chengemeinde Schura bereits 2005 zu
einer Neuanschaffung entschlossen.
Dabei wurde über den Verkauf der al-
ten Orgel nachgedacht, schließlich
sollte der Erlös in die Finanzierung der
neuen Orgel einfließen.

Firma aus Wuppertal beauftragt

So ist Volker Hohner, Organist der
Kirchengemeinde Schura, bei dem die
Fäden des kompletten Orgel-Projektes
zusammenliefen, auf die Firma „In-
strumente Ladach“ in Wuppertal ge-
stoßen, ein Spezialist für den An- und
Verkauf von gebrauchten Pfeifenor-
geln, Orgelteilen und Klavieren. Der
Orgelspezialist, der seinen Firmensitz
mit Ausstellung und Werkstatt in der
ehemaligen Trinitatiskirche in Wup-
pertal hat, ist ständig auf der Suche
nach gebrauchten Pfeifenorgeln und
hat das gute alte Schuraer Instrument

nunmehr nach Italien vermittelt.
Zwei Tage lang haben Thomas Vid-

mar und Jörg Kraiczek, Mitarbeiter
von Instrumente Ladach, die Orgel in
unzählige Einzelteile „zerlegt“. Die
meisten Teile einer Orgel sind hoch-
empfindlich und müssen entspre-
chend gut verpackt werden. Jedes ein-
zelne Teil wurde beim Abbau der Or-
gel gekennzeichnet und so eine aus-
führliche Dokumentation angefertigt,
damit der Wiederaufbau der Orgel ge-
nauestens nachvollziehbar wird.

Eigentlich sollte die Orgel in zwei
Teilen über die Empore hinabgelassen
werden, doch bereits am ersten Tag
war für Vidmar und Kraiczek klar: „Wir
müssen alles in kleinste Teile zerlegen,
denn einerseits ist die Orgel viel zu
schwer für diese Art des Abtranspor-
tes“, zum anderen hätte sie maßlich
nicht durch die Türe gepasst. „Wir ha-
ben noch jedes Problem gelöst“, er-
klärte Thomas Vidmar und „alle Or-
geln haben später wieder gespielt“.
Die Schuraer Orgel bezeichnete der Ex-

perte im übrigen als „sehr gepflegt –
daraus wird wieder etwas“.

Nach zwei Tagen war die Arbeit
getan, jede Pfeife war einzeln und
sorgfältig in Luftpolsterfolie eingewi-
ckelt, alle anderen Teile ebenso gut in
Kartons oder Kisten verpackt. Nach
gut einer Stunde war der LKW bela-
den. Dann ging die alte Schuraer Orgel
auf die weite Reise nach Wuppertal,
um nach ihrer Überholung einen noch
längeren Weg zum neuen Standort in
der Toskana anzutreten.

Kirche Schura

Alte Orgel kommt in die Toskana

Fünf Wochen, nachdem ihr letzter Ton verklang, ist die alte Orgel in der Kirche in Schura abgebaut worden. Bald wird
das gute Stück in einer Kirche in der Toskana erklingen. Foto: Ingrid Kohler

TROSSINGEN - Langjährige treue
Athleten, die in 2008 das Deutsche
Sportabzeichen ablegten, sind zur
Verleihung der Abzeichen ins Ver-
einsheim der TG Trossingen auf das
Hochfeld gekommen. Der Leiter,
Robert Schuster, ist auch auf der Su-
che nach sportlichem Nachwuchs. 

Von unserer Mitarbeiterin
Ingrid Kohler

Sport und Fitness sind nicht altersab-
hängig, diesen Beweis lieferten die 20
ausgezeichneten Trossinger im Laufe
der Saison 2008, allen voran der
„Dienstälteste“, Siegfried Weber. Der
80-Jährige legte das Deutsche Sport-
abzeichen zum 39. Mal ab und ver-
sprach nur zu gerne „die 40 mache ich
voll und dann sehen wir weiter“. Dicht
auf Weber’s Fersen folgt Gertraud
Grüner, die zum 37. Mal dabei war.

„Ein Teilnehmer musste aus ge-
sundheitlichen Gründen abbrechen,
wird aber in 2009 wieder dabei sein“,
erklärte Robert Schuster, während
eine weitere Teilnehmerin „die Troase
nicht gefunden zu haben scheint“ – sie
habe den Zeitpunkt für das Schwim-
men immer wieder geschoben bis es
zu spät war, so Schuster, der selbst
zum 34. Mal das Sportabzeichen ab-
gelegt hatte und von Hermann-Josef

Dahmen, dem ersten Vorsitzenden
der TG Trossingen, überreicht bekam. 

Teilnehmerzahl geht zurück

„Leider werden es immer weniger
Teilnehmer“, resümierte Schuster „die
Leute wollen sich einfach nicht mehr
schinden“ und forderte die Anwesen-
den auf, gute Werbung zu machen.
Die TG Trossingen suche vor allem
junge Sportler. Adolf Engesser berich-
tete, dass eine Feuerwehr aus dem
Kreisgebiet geschlossen das Sportab-
zeichen abgelegt habe. „Feuerwehr,
THW aber auch die Schulen sollten ak-
tiviert werden.“ Die Rosenschule sei im
Jahr 2008 mit gutem Beispiel vorange-
gangen, viele Schüler hätten das
Sportabzeichen abgelegt. „Wir müs-
sen versuchen, andere Vereine hierfür
zu motivieren.“ Hermann-Josef Dah-
men machte auch darauf aufmerk-
sam, dass man „mit der Urkunde des
Sportabzeichens bei den Krankenkas-
sen, die verschiedene Bonusangebote
im Programm haben, positive Punkte
sammeln kann“.

Soweit die Wettervoraussetzun-
gen stimmen, wird Robert Schuster im
Laufe des Monats April wieder mit den
wöchentlichen Trainingseinheiten be-
ginnen. Treffpunkt ist wieder jeden
Dienstag um 18 Uhr im Stadion.

Folgende Sportler wurden für ihre
Leistung mit dem Deutschen Sportab-

zeichen geehrt (in Klammern steht je-
weils die Zahl der Teilnahmen): Bron-
zene Ehrennadel: Juliane Kempf (2);
Silberne Ehrennadel: Ingrid Hordijk (4)
und Horst Rogas (4); Goldene Ehren-
nadel: Irmgard Holfeld (20), Christina
Kern (6), Hannelore Kögelmeier (28),
Dora Raschkow (31), Gertrud Welte
(11), Eva Weiss (25), Anke Scherter-
Grudno (5), Gertraud Grüner (37),
Adolf Engesser (14), Bernd Holfeld
(25), Egon Messner (25), Robert
Schuster (34), Siegfried Weber (39),

Martin Welte (7), Walter Zink (28),
Klaus Weiss (21), Hermann-Josef Dah-
men (15).

Turngemeinschaft Trossingen

Athleten nehmen Deutsches Sportabzeichen entgegen

TROSSINGEN (pm) - Erasmus-Stu-
denten der Musikhochschule Tros-
singen geben morgen, 18. Januar,
ein Konzert. Die Veranstaltung be-
ginnt um 17 Uhr im Raum 131 der
hiesigen Musikhochschule und
wird nach den ersten musikali-
schen Präsentationen in der Klei-
nen Aula fortgesetzt.

Die Besucher dürfen laut Veranstal-
tungsprogramm unter anderem der
Sonata VI in d-Moll von Giovanni Bat-
tista Sammartini lauschen, die von der
Erasmus-Studentin Wiktoria Swoboda
(Theorbe) und einigen Gastspielern
vorgetragen wird. Selin Oyan (Quer-
flöte), Sara Sarvamaa (Klarinette) und
Kitty Lossius (Sopran) stellen die Kom-
position „As it fell upon a day“ von Aa-
ron Copland vor.

Für eine Improvisation sorgen
Ewelina Zasiadczyk und Iwona
Oczkos, bevor Timo Klieber (Altus)
und Adam Bogdan Bodis (Klavier) un-
ter anderem das Werk „Mi lagnero ta-
cendo“ von Giaccomo Rossini spielen.
Den Abschluss des Konzerts sollen Lie-
der aus „Scherzi e canzonette“ von Bia-
gio Marini bilden.

Konzert

Studenten sorgen auch
für Improvisationen

TROSSINGEN (pm) - Die Interessen-
gemeinschaft Erhaltenswerte Bau-
werke und Umwelt Trossingen lädt
morgen, 18. Januar, zur Eröffnung
ihres Jubiläumsjahres musikbegeis-
terte Besucher zu einem Konzert
des Ensembles „Ricercare Antico“
ein. Beginn ist um 17 Uhr im Alten
Rat- und Schulhaus.

Serena Bellini und Francesco Tomasi,
Erasmus-Studenten an der Musik-
hochschule Trossingen, präsentieren
mit ihrem Ensemble italienische
Werke aus der zweiten Hälfte des 17.
Jahrhunderts. Unterstützt werden die
beiden Musiker von Jelena Bellini,
Paolo Perrone, Andrea Buccarella und
Silvia De Maria. Die Besucher der Ver-
anstaltung werden ausschließlich
Werke von italienischen Komponisten
wie Fontana, Monteverdi, Turini oder
Falconiero zu hören bekommen. Das
Ensemble gastierte in den vergange-
nen zwei Jahren vor allem in Italien.

Konzert

Ensemble präsentiert
italienische Werke

Das Deutsche Sportabzeichen 2008 ist im Turnerheim auf dem Hochfeld
durch Übungsleiter Robert Schuster an die sportlichen Leistungsträger über-
geben worden. Foto: Ingrid Kohler

Informationen zum Training
der Turngemeinschaft Tros-
singen erteilt Robert Schuster

unter Telefon (07425) 8474. Allge-
meine Informationen zum Deut-
schen Sportabzeichen sind auch un-
ter www.deutsches-sportabzei-
chen.de erhältlich.

TROSSINGEN (pm) - Die Musikgruppe
„Stone the Crow“ präsentiert heute
Abend im Canape ihre besten Songs
aus zehn Jahren Bandgeschichte.
Auch die regionalen Newcomer „Face
of Vision“, die sich im Mai 2007 zu-
sammengefunden haben, werden mit
dabei sein und für Stimmung sorgen.
Einlass ist ab 21 Uhr. Der Eintritt be-
trägt sieben Euro, für Schüler und Stu-
denten fünf Euro.

Konzert

„Stone the Crow“
spielt heute im Canape

Leserbriefe


